
Beydem unvermutheten Hintritt
Der Weyland

Hoch-Edelgebohrnen, Hoch-Ehr-und Tugend—

belobten Frauen
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DesHochwurdigen, Magnifioi, in GOtt Andachtigen
und Hochgelahrten Herrn,

S

Der Heil. Schrifft hochberlihmten Doctoris und um
die Kirche Chriſti hochverdienten Theologi,

und eines HochEhrwurdigen winiſterü unveranberter Augſp.Ober-Haupt-Kirche Mpfjrnun Dantzig hochbeliebten
Confelſſion daſelbſt hochanſehnlichen Senĩoris

Frauen EheLiebſten,
Als Dieſelbeden z. Nov gy zi. nach 4. tagiger Unvaßlichkeit

eines ſanfften und ſeeligen Todes verblichen,

WoltengJhten daluber empfundenen Schmertz
ſchuldigſt und wehmuthigſt eroffnen

der Wohlſteligen ĩ5 S—
zuruckgelaſſene Bruder.
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As hat ſich vor ein ſchwartzer Bogen
Schon vieder uber Keiekhmanns

Haußc

Und unſre Hutten aufgezogen?
uu

1

Woas ſchreckt uns vor ein neuer Grauß
Wir trauren noch bey Boeckmanns

Leiche,

Um unſern Bruder Jonathan,
Es weinet, wet nom weinen kan,u

Und giht mü uns zur glgur  Quche
VZetzt muſſen wir die ftuunen KlugenQi

Zur Hohle, die man zwiefachnennt.
Mit jenem watriarchen traarnMm A

J JenWiuln Zhngwertuhs cchinnt:

CAA—

Erſt ruhrte worckmanns TodesZeuer
Alus Hertzen Adern, Bruſt und Blut,
Es fiel uns Hertze, Sinn und Muth,

Als horten ivir ein Abentheuer.
Drauf labt uns Dankig atachricht wiſen.C de

Ox ſhſtt Echweſit ho erbleicht
Diet Ungluch! daß wirs ſcheriben muſſen

Des Lebens Helffte kanm erreicht.
Ein wahres TugendBiuld erblaſet;

Das andern ein Grepipel war.
Man ſtellte die zum weuſter dar,

So ietzo Grufft und Crab umfaſfet.
 hS Schlagl der tauſend Wunden ſchtaget,

le

OSchmertz! der nicht zu lindern iſt,
O Pein! die Marck und Blut beweart,

O Jammer der die Hertzon ftift.
Ein theurer Greiß von ſtebzig Jahren

Waſcht hier in Thranen Hand und Haupt,
Weil Jhm der Tod ſein Hertz geraubt,

Will ER vop Leyd zur Grube fahren.



Funff werthe Pfander reiner Liebe.

Funff Kinder hullen ſich in Flohr.
Ein Brunnen heiſſer LiebesTriebe

Quillt aus den AugenFackeln vor,
Und netzet ihrer Mutter Bahre

Mit Blutbeſtrhmtem Weh und dich.
Ein jedes rüfft der Nutter nach:

O! daß ich ſolches Leyd erfahre.

VWoch Laßt der Thranen Saltz verrauchen,

Jhr, die der fruhe Tod betrubt, v

GOtt will euch zu was Hohern prauchen,
Als daß ihr euch in Weinen uht.

Die SchickungsHand laßt ſich nicht binden.
GOtt ſpricht ein Wort, und das geſchieht.
Was euch der Tod anitzt entzieht,

Sollt ihr in Zion wieder finden.

ZBas Lamm will ſeine Hochzeit halten,
Und ladet zu der Taſſel iin,

Wo, nebſt den vier und zwautzig Alten.
Eonſt auserwehlte Gaſte ſein.

Wohlſeelige, die Glaubens Kertzen
Sind in der Bruſt langſt angebrennt,
Da Dich das Lamm zur Braut ernennt,

Wie kanſt Du ſolche Gunſt verſchertzen?

Zrfl eile zu den Sternen Choren.5

Des Lammes Hochzit iſt hereit,
Laß da dein halleluja horen,

Wo ſich die Schaar der Eugel freut.
Wer Hannu Frommigkeit geliebet,

Suſanna Keuſchheit hochgeſchatzt,

Wird in der Frauen Zahl verſetzt,
Die weiter keine Noth betrubet.

Die



Sie LebensPalmen muſſen grunren
Da, wo der Baum des Lebens bluht,

Dich Furſten-Tochter zu bedienen,
Sind alle Geiſter hier bemuht.

Du biſt im SeraphinenOrden,
Wo JEuis ſeine Taffel.halt,
Grauf fahre wohl, du Pracht der Welt!)

Ein Engelgleiches Nit-Glied worden.

Swar Dantig wird Dich ſehr beklagen,
Weil dein Hauß ein Bethesda war,

Wo Arme.Blinde, Kruppel ·lagen,
Doch ſtellt ſich EOtt als Engel dar,

Der wird. oen Arnien Rahrung geben,
Die. Dii geſpeiſer uno getranckt.
Denm wer der Gzdiner Hertzen lenct,

Weiß auch die Armen zu erheben.

Du hochgeprieſuer GOttes-Lehrer,
Komm, liare nuch dem ThraxenLauff,

enn Dein Ezemahlhat gnug Verehrer/)
Dein Angeſichke tvlederiauf.

Sie wird von Tauſenden bekluget,Entreiſſe DU DJCh dienr Zahl, J
DU weißt daß auf der Rachte Quaal

Der Himmel deſto ſchoner taget.
wott uchte Deiur Lebens  Jahre,

Hochthetireb Haupt und Zions Held,
Er briuge Dich nicht auf die Bahre,

Und gonne Dich noch ſnut der Welt;
Jetzt fahre fort in GOttes Kriegen,

Kein Unfall ſchrecke Deinen Muth,
Es koſtet freylich Gut und Blut,

Eh Schwerdt und Bogen vollig ſiegen.
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